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Fen bebenden Verg des Vrrn
Uber dem unverhofften Fall

Einer koſtbahren Leder/
Nemlich

Uber demſchmertzhafften Tode

Des weyland

MAGNXIPFICI, Soch-Shrwurdigen Broß—
Tchtbahren und Kochgelahrten KFerrn

tn
Um die gantze Vvangeliſch-Kuthriſche Kirche
hochverdienten Doct. Theol. und Prof. Publ. des Konigl. Pohln.
und ChurFurſtl. Sachſ. Conliſtorii allhier Hochverordneten Aſlſeſloris, der Kirche

OO. SS. Hochverdienten Probſtes der Acad. Bibliothec Hochbeſtallten
Bibliothecarii, und itziger Zeit Hochanſehnlichen

DECANI,
Welcher den 5. Sept. dieſes itzt-lauffenden 1yogten Jahres

Nach einer kurtzen Kranckheit
ſeeligſt erfolget

Wolten den 15. darauff
Vey den offentlichen und unter Vochanſehnlicher

Verſammlung
angeſtellten Solennien

Zu Bezeigung ihrer ſchuldigſten Obſervan?
Mitleidend entwerffen

Fuie allhier Ktudierenden Vehleſier.



Er angenehme Sitz der keuſchen Sio—

nunnen
Drr feſte Friedens-Berg die ſchone

GottesStadt
Auff deſſen edlen Hoh und eingeweyhten

ZinnenDes HErren Majeſtat Altar und Sempel hat/
Stund nachſt/ wie Libanonß beruhmtes LuſtWefilde

Und Hermons Hugeln gleich in ungemeiner Pracht;
Drumb hatte ſie ſich ſchon den Wahlſpruch ausge

dacht
Der Him̃elcront michitzt mit Enad als einem Schilde.

Gantz oben zeigte ſich der grune Baum des Vebens
An ſeiner Wurtzel ſprang ein reiner Quell herauff

Nebſtder Erlauterung: Jchflieſſe nicht vergebens
Ss nahm der eine Strom nach Sbalſeinen Sauff

Und ianck zu Binai gleich bey der Bundes Vade:
ſ

J urch Moſen das Reſetz war hier die Uber—

ſchrifft;
Der ander aber gieng nach Griſims fetter Srifft

And hieß zu Volgatha: durch Vhriſtum die Ge

nade.



Der Berg war ubrigens mit guter Wacht verſchen
Viel Cedern lieſſen ihn in einem Circkel ruhn.

Was Sturme hort man nicht aus Babels Fe ufften
wehen?

Mnd dennoch konten ſie hier keinen Sinfal thun.
Feſetzt/ ſie dachten ihm den Abntergang zu drauen

So hielt die grune Maur weit krafftiger als Stein
Warumb? Wie ſtarckte ſich an warmen Sonnen—

Schein
Wnddie Erklarungwar: Won oben das Gedeyen.

Doch! wie gar unverhofft pflegt ſich das Blatt zu wen

den!
Manhatt eskaum gemeint ſo trubte ſich die Dufft

Es zogein Wetter auff (wem zittern nicht die Lenden?)
Dasbbrauſte wie manwnſt aus holen Grundenrufft

Der Wimmel hullte ſich in Wolcken als in Tucher
Sin heiſſer Donner-Strahl zerichmettert und zer

ſchlſch ug
Die Ceder welche doch die ichonſten Fruchte trug

Rehſt der bekañten Schrifft: Ffuch dieſe ſtehn nicht

ſidther.
Hieruber fing der Berg ſo hefftig an zu beben

Daß auch Euſebie von ihrem Shron' auffuhr.
Was? ſorachſie: waß wirddas nun wieder neues geben?

Jchhalt'es/ leider! nicht vor eine gute Spur.
Sie dacht ihm etwas nach/ und wolte fur ſich gehen;

Gleich aber da ſie kaum den erſten Schritt gethan
So gab ſie alſobald der Gache Deutung an:

Sie ſah den theuren Barg des groſen Neu
manns ſtehen.



Sie konte ſich nicht bald in dieſen Nnblick finden
Der Wchmertz verſchloß den Mund die Rugen

ſchwitzten Blut/Ver kalten Kande Paar erwieß durch vicles Winden
 4nWas ein Beangſteter fur groſſem Jammer thut.

Jedoch nach einer Zeit und ſtarcken Thranen-Guſſen
Trat die Bekummerte noch etwas naher hin
Die blaſſe Traurigkeit beherrſchte zwar den Sinn;

Sir aber ließ gleichwohl dir kurtzen Geufftzer ſchieſſen:
Ê Ê&

klagen
Der kennt den ſeltnen Ruhmvon Deinem Nahmen

nicht
Nochden erwuntichtenSchatz den wir zuGrabe tragen

ma

UnddenbewehrtenSchutz /dermir numehrgebricht.

Sch ſelber zweiffle faſt Bein Vob recht zu erreichen:
Doch daß ich Deinem Fleiß auch itzo danckbar ſey;
So leg ich Dir hiermit das wahre Zeugniß bey:

Mein gantzes Feiligthun hat ſchwerlich
Feinesgleichen.

Siefuhr noch weiter fort/wiewohl mit vielem Zittern
Ziie bracht es meiſtentheils mit leiſer Stimme vor.

Weil nun derſchwache Bergnichtaufgehortzuſchuttern
So fiel der linde Thon in kein entferntes Ohr;

RVoch unten/ daſich Bergund Thalvonſamentheilet/
Durchdrang derWiederſchallden dicken Cederhayn
Alnd band den Sterblichen noch dieſen Zenck—

Spruch ein:
Jie beſte Veder liegt: JFhr Jannen heult!
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